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Herzlich Willkommen! 

Grundlagen für ein 
schulisches 

Medienbildungskonzept 
 
 



Eckpunkte 

Ziel: 
Erstellung eines Leitfadens für ein schulisches Medienbildungskonzept für Thüringer Schulen 
 
Beteiligte: 
 TMBJS/Referat Medienbildung 
 Thillm/ Referat Medienbildung, Abteilung Schulentwicklung 
 Fachberater Medienkunde 
 Lehrkräfte 
 Schulträger 
 Außerschulische Einrichtungen 
 
Teilschritte: 
 Definition Medienbildungskonzept 
 Sichtung vorhandener Konzepte (BL) 
 Übernahme/Neuentwicklung von Inhalten 
 Zusammenführung in Handreichung/Leitfaden 
 Praktische Erprobung 
 Erstellung von „good-practice“-Beispielen 
 Implementierung, Unterstützung, Fortbildung 
 



Grundlagen eines schulischen 
Medienbildungskonzeptes 

Wozu ein Medienbildungskonzept? 

Was ist ein Medienbildungskonzept? 

Was fließt in ein schulisches MBK in Thüringen ein? 

Was zeichnet ein gutes Medienbildungskonzept aus? 

Wie entsteht das Medienbildungskonzept? 

Wer ist an der Entstehung eines Medienbildungskonzept beteiligt? 

Welche Bestandteile hat ein Medienbildungskonzept? 



Grundlagen eines schulischen 
Medienbildungskonzeptes 

Beratung, 

Diskussion, 

Sichtung der Materialien  

Reflexion:  

Was gehört in einen 
Thüringer Leitfaden? 

Was benötigen Lehrkräfte? 



Vorlagen anderer Bundesländer 

Februar 2017 

Dezember 2017 

August 2014 

Oktober 2017 



Wozu ein Medienbildungskonzept? 

 Gezielter Erwerb von Medienkompetenz bei den Schülerinnen und Schülern sowie 
den Lehrkräften 

 Förderung der Motivation durch Einsatz digitaler Medien 

 Ausrichtung auf die Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler sowie die Berufe der 
Zukunft (Stichwort Wirtschaft 4.0) 

 transparente Systematisierung aller Aktivitäten zur Medienbildung für eine 
abgestimmte fächer- und jahrgangsstufen-übergreifende Vermittlung von Standards 

 Unterstützung des Kollegiums durch Bereitstellung bewährter Unterrichtsmaterialien 
und Ausweisung der verbindlich zu vermittelnden Kompetenzen 

 Steuerungsinstrument für das Ineinandergreifen des Kompetenzerwerbs mit der 
schulischen Medienausstattung 

 Erleichterung bei Ausrichtung eines (schulinternen) Angebotes für 
Lehrerfortbildungen  

 Unterstützung der Schule bei der pädagogischen Begründung von Ausbau- oder 
Fördermaßnahmen im Bereich der Ausstattung. 

 

 

Quelle: Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung München (2017): Medienkonzepte an bayerischen Schulen 



Was ist ein 
Medienbildungskonzept? 

Ein Medienkonzept umfasst folgende Komponenten:  

 Mediencurriculum:  

 Aufzeigen der Bezüge zum Lehrplan 

 Festlegung zusätzlicher schulspezifischer 
Schwerpunkte der Medienbildung 

 Verweis auf zum Kompetenzerwerb 
geeignete Materialien 

 Fortbildungsplanung:  
Koordination der Fortbildung des Kollegiums  
(Schwerpunkt auf schulinternen Maßnahmen) 

 Ausstattungsplan:  
Hilfe bei der Abstimmung der schulischen 
Infrastruktur und Medienausstattung auf die 
vereinbarten pädagogischen Anforderungen 

 

Rheinland-Pfalz: 
 Medienbildungskonzept 
 Fortbildungskonzept 
 Ausstattungs- und 

Raumnutzungskonzept 
 

Sachsen-Anhalt: 
 Pädagogisch-didaktische 

Konzepte (der Schulen) 
 technisches Konzept 
 Betriebskonzept 
 Fortbildungskonzept (des 

Landes bzw. der kommunalen 
Schulträger) 

 Beschaffungskonzept 
 Finanzierungskonzept 

 
Baden-Württemberg : 
 Medienbildung 
 Fortbildung 
 Ausstattung 

Quelle: Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung München (2017): Medienkonzepte an bayerischen Schulen 



Was fließt in ein 
schulisches MBK in Thüringen ein? 

Medien-
bildungs-
konzept 

Lernbereiche aus dem 
Kursplan Medienkunde 

in der Grundschule 

Vorgaben aus den 
Fachlehrplänen 

Medienkompetenzen 
aus der  KMK-Strategie 

Medienbildungs-
konzept 2020 

Schulprofil/-konzept 

Regionale, historische 
Bezüge 

Anlehnung: Landesinstitut für Schulqualität und Lehrerbildung Sachsen-Anhalt (2017): Leitfaden zur Erstellung eines Medienbildungskonzeptes an Schulen Sachsen-Anhalts 
 



Was fließt in ein 
schulisches MBK in Thüringen ein? 

Lernbereiche aus dem 
Kursplan Medienkunde 

in der Grundschule 

 5 Lernbereiche: 
 
  Bedienen und Anwenden  
  Informieren und Recherchieren  
  Kommunizieren und 

Kooperieren  
  Produzieren und Präsentieren  
  Analysieren und Reflektieren  



Was fließt in ein 
schulisches MBK in Thüringen ein? 

 
 

 
 
 

Vorgaben aus den 
Fachlehrplänen 

 Bei der fächerübergreifenden Abstimmung      
 müssen im Besonderen(…) die Entwicklung von   
 Lesekompetenz und Medienkompetenz  
 berücksichtigt werden. (S. 9) 

 Sach-, Methoden-, Selbst-, Sozialkompetenzen 
der  
 jeweiligen Fächer 



Was fließt in ein 
schulisches MBK in Thüringen ein? 

 
 
 

Medienkompetenzen 
aus der  KMK-Strategie 

 „Kompetenzen in der digitalen Welt“-   
 6 Kompetenzbereiche: 
 
  Suchen, Verarbeiten und Aufbewahren 
  Kommunizieren und Kooperieren  
  Produzieren und Präsentieren 
  Schützen und sicher Agieren  
  Problemlösen und Handeln 
  Analysieren und Reflektieren  
 



Was fließt in ein 
schulisches MBK in Thüringen ein? 

Medienbildungs-
konzept 2020 

 Medienbildungskonzept 2020: Entwurf zur 
Verankerung von Medienkompetenz in 
allen Bereichen 

 Kooperationsvereinbarung: 
Zielformulierungen von verschiedenen 
Partnern zur Stärkung von 
Medienkompetenz in Thüringen  



Was fließt in ein 
schulisches MBK in Thüringen ein? 

Schulprofil/-konzept 

Bestimmt: 
 Außenwahrnehmung der Schule 
 Vorhandensein, Intensität von Fächern 
 Besondere Angebote, Veranstaltungen, 

Feste 
 AG´s, Ganztagsangebote, Projektfahrten, 

Mediencamps,… 
 SchwerpunktMusik, Sport, 

Naturwissenschaft, Sprache,… 



Was fließt in ein 
schulisches MBK in Thüringen ein? 

Regionale, historische 
Bezüge 

 Historische Leitfiguren 
 Kooperationspartner/Projektpartner 
 Lage und Infrastruktur 
 Partnerschulen 
 Bibliotheken, Medienzentren, 

Bürgerradios,… 
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Was zeichnet ein gutes 
Medienbildungskonzept aus? 

die Anpassung an 
schulspezifische 

Zielsetzungen 

die Orientierung am 
Kompetenzrahmen für 

Medienbildung 

die Anbindung an den 
Lehrplan 

fachspezifische und 
kompetenzorientierte 

Konkretisierungen 

fachübergreifende 
Schwerpunkte 

die Beteiligung aller Fächer 

einen schrittweisen, 
systematischen Aufbau 
über Schuljahre hinweg 

die Integration der grundlegenden 
informationstechnischen Fähigkeiten 

bzw. Arbeitstechniken und -
methoden, die Voraussetzung zum 
Erwerb von Medienkompetenz sind 

Abgestimmtheit und eine 
schulinterne Verbindlichkeit (z. B. 

Medienpass, 
medienkompetenzorientierte 

Aufgaben bei Leistungsnachweisen) 

eine Dokumentation des 
Produkts und Transparenz 

eine kontinuierliche 
Weiterentwicklung 

Quelle: Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung München (2017): Medienkonzepte an bayerischen Schulen 



Was zeichnet ein gutes 
Medienbildungskonzept aus? 

Quelle: Landesmedienzentrum Baden-Württemberg (2017): Handreichung Medienentwicklungsplan für die Grundschule 

Erhebung und Entwicklung von 
Zielvereinbarungen durch Umfrage 
im Kollegium  



Wie entsteht das 
Medienbildungskonzept? 

Quelle: Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung München (2017): Medienkonzepte an bayerischen Schulen 



Wer ist an der Entstehung eines 
Medienbildungskonzepts beteiligt? 

• Lehrkräfte, die 
computeraffin sind und 
solche, die noch keine 
großen Vorkenntnisse 
mitbringen 

• sowie - falls vorhanden 
– der/die 
Multimediaberater/-in 

• Kolleginnen und 
Kollegen mit 
Erfahrungen v. a. in 
folgenden Bereichen: 

• Medienpädagogik 
bzw. -didaktik 

• Informations-
technologie 

• innere Schul-
entwicklung 

• Schulfinanzierung 

• Den Kern des 
Medienkonzept-Teams 
bilden idealerweise: 

• Mitglied der 
Schulleitung 

• Lehrkräften mit 
Erfahrungen im 
Bereich Medien-
bildung (z. B. 
Systembetreuer) 

• Schulentwicklung 

 

• Die Teams sollten 
zunächst aus den 
Fachschaften bestehen  

• Ein Mitglied des 
Fachschafts-Teams ist 
gleichzeitig Mitglied 
einer Steuergruppe, in 
welcher natürlich auch 
die Schulleitung 
vertreten sein sollte 

• Medienkompetenz-
team: 

• Verschiedene 
Interessensgruppen 
des Kollegiums 

• Hilfreich ist, wenn 
die beteiligten 
Kolleginnen und 
Kollegen nicht 
bereits anderweitig 
in längerfristige und 
zeitintensive Projekte 
eingebunden sind,  

• Die Schulleitung 
sollte der Gruppe 
unbedingt angehören 
oder eng an sie 
angebunden sein 

 Mittelfristig konstante Besetzung  offen für neue Kollegen, die temporär oder dauerhaft 
unterstützen wollen  Benennung eines Ansprechpartners  regelmäßige Strukturen 



Wer ist an der Entstehung eines 
Medienbildungskonzepts beteiligt? 

Quelle: Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung München (2017): Medienkonzepte an bayerischen Schulen 



Wer ist an der Entstehung eines 
Medienbildungskonzepts beteiligt? 

Zusammenarbeit in schulinternen und externen Strukturen 
 
 Welche der Gruppen an Ihrer Schule könnte Interesse 

an der Medienkonzeptarbeit besitzen? 
 Von welcher Gruppe kann welche Form der 

Unterstützung erwartet werden? 
 Welche dieser Gruppen kann/soll/muss demzufolge 

aktiv in das Vorhaben einbezogen werden, wer sollte 
nur darüber informiert werden? 

 Welche Gruppen gibt es außerhalb der Schule, die 
interessant und wichtig für die Schule sind  oder 
möglicherweise Interesse an dem Vorhaben besitzen 
und eingebunden werden könnten? 

 Welcher Nutzen würde daraus entstehen und welche 
Gegenleistung müsste erbracht werden  (z. B. Nennung 
von Sponsoren)? Könnte diese erbracht werden? 

 Wo bestehen bereits Arbeitskontakte im Kontext 
Medienbildung, auf die zurückgegriffen wer den kann? 
Wo und durch wen könnten neue Kontakte geschaffen 
werden? 

Quelle: Pädagogisches Landesinstitut Rheinland-Pfalz (2014): MEDIEN.KONZEPT.KOMPETENZ Handreichung zur Medienkonzeptentwicklung für die schulische Praxis 
 



Wer ist an der Entstehung eines 
Medienbildungskonzepts beteiligt? 

Klären Sie gemeinsam die folgenden Fragen zur Arbeit im Medienkompetenzteam: 
 

 Wie groß sollte die Arbeitsgruppe sein, die das Vorhaben umsetzt? 
 Wer sollte darin dauerhaft vertreten sein? 
 Gibt es evtl. ein erweitertes Team, das in größeren Zeitabständen zusammen trifft? 
 Wie wird die Schulleitung eingebunden? 
 Wie werden Ausfälle/Vertretungen und die dazu nötigen Übergaben eingeplant? 
 Wie lassen sich die Aufgaben auf möglichst vielen Schultern verteilen, ohne dass es  
 unübersichtlich wird? 
 Welche Arbeitsstrukturen und  

Abläufe sind bei uns üblich und  
könnten auch für das Medien- 
kompetenzteam genutzt werden? 

 Welche zusätzlichen  
 Vorgehensweisen und Abläufe  
 legen wir für uns fest? 

Quelle: Pädagogisches Landesinstitut Rheinland-Pfalz (2014): MEDIEN.KONZEPT.KOMPETENZ Handreichung zur Medienkonzeptentwicklung für die schulische Praxis 
 



Welche Aufgaben hat ein 
Medienkompetenzteam? 

Planung, Steuerung, 
Dokumentation und Reflexion 

des Gesamtprozesses 

Organisation der Arbeitsprozesse 
im Kollegium und Begleitung 

entsprechender Arbeitsgruppen 
(z. B. bei der Erstellung von 

Modulen für das schuleigene 
Medienkonzept) 

Durchsetzung der Einhaltung von 
Vorgaben oder Terminen 

Organisation von Fortbildungen, 
Pädagogischen Tagen und 

Konferenzen 

Vorbereitung, Organisation, 
Auswertung von Evaluationen 

Information aller Beteiligten bzw. 
Betroffenen 

Anregung und Aufnahme von 
Feedback  

Quelle: Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung München (2017): Medienkonzepte an bayerischen Schulen 



Welche Bestandteile hat ein 
Medienbildungskonzept? 

Mediencurriculum 

Fortbildungsplanung 

Ausstattungsplan 



Warum ein Mediencurriculum? 

Quelle: Landesmedienzentrum Baden-Württemberg (2017): Handreichung Medienentwicklungsplan für die Grundschule 

Mediencurriculum 

einer sich daraus ergebenden 
Medienbildungsplanung in allen 

Fächern 

schuleigene Kompetenzübersicht 
Medienbildung Klasse 1-4 

Formulierung von Grundgedanken und 
medienpädagogischen Zielsetzungen  

zur Medienbildung 

enthält: 



Warum ein Mediencurriculum? 

Mediencurriculum 

 Fokussierung auf die im Lehrplan dokumentierten (Medien-)Kompetenzen, 
 Unterstützung der Lehrkraft bei deren systematischen Aufbau sowie der verbindlichen Zuordnung 

der fach- und jahrgangsspezifisch zu erwerbenden Kompetenzen 
 Gewährleistung, dass alle Schülerinnen und Schüler das fächerübergreifende Bildungs- und 

Erziehungsziel einer umfassenden Medienkompetenz erreichen 
 Integration bereits bestehender schulinterner Konzepte (z. B. Beschulung von Flüchtlingen, 

Inklusion, MINT-Maßnahmen, Vernetzung von schulischen und außerschulischen Angeboten. 
 Orientierungsrahmen für die Medienbildung an der Schule bei gleichzeitiger Transparenz und 

Verlässlichkeit für alle 
 Kompetenzentwicklung, da Lehrkräfte gezielt auf bereits vorhandene Kompetenzen aufbauen 

können 
 erleichtert Unterrichtsvorbereitung durch Verweis auf Methoden und Materialien 
 Qualitätsentwicklung von Unterricht: Formulierung  konkreter Angaben zu Kompetenzerwartungen 

und Bereitstellung flankierender Unterrichtsmodule 

Funktionen: 

Quelle: Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung München (2017): Medienkonzepte an bayerischen Schulen 



Wie wird ein Mediencurriculum 
entwickelt? 

Quelle: Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung München (2017): Medienkonzepte an bayerischen Schulen 



Wie kann ein Mediencurriculum 
aussehen? 

 4 

Quelle: Landesmedienzentrum Baden-Württemberg (2017): Handreichung Medienentwicklungsplan für die Grundschule 



Wie kann ein Mediencurriculum 
aussehen? 

 4 

Quelle: Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung München (2017): Medienkonzepte an bayerischen Schulen 



Wie kann ein Mediencurriculum 
aussehen? 

Anlehnung: Landesinstitut für Schulqualität und Lehrerbildung Sachsen-Anhalt (2017): Leitfaden zur Erstellung eines Medienbildungskonzeptes an Schulen Sachsen-Anhalts 
 



Warum eine Fortbildungsplanung? 

Fortbildungsplanung 

 Ein effizienter Einsatz von digitalen Medien im Unterricht mit dem Ziel, die Unterrichtsqualität 
nachhaltig zu verbessern, setzt voraus, dass Lehrkräfte wissen, wie man sie handhabt und wie sie 
als Werkzeug gezielt zur Unterstützung von Lehr- und Lernprozessen eingesetzt werden können. 

  
 Lehrkräfte benötigen 
 

 anwendungsbezogene  
 mediendidaktische Kompetenzen 
 Kenntnisse über Medienwelten von Kindern und Jugendlichen 
 Kenntnisse über gestalterische und kreative Prozesse mit Medien 
 Wissen über rechtliche Rahmenbedingungen und  
 Wissen über Rolle der Medien in der Gesellschaft 

Funktionen: 

Quelle: Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung München (2017): Medienkonzepte an bayerischen Schulen 



Warum eine Fortbildungsplanung? 

Fortbildungsplanung Merkmale: 

orientiert sich am Bedarf 
des Kollegiums 

deckt verschiedene 
Themenbereiche der 

Medienbildung ab 

ist nach Zielgruppen 
differenziert 

berücksichtigt schul- und 
fachspezifische 
Besonderheiten 

nimmt Bezug auf die im 
Medienkonzept anvisierten 

Zielvereinbarungen 

beinhaltet längerfristig 
angelegte Maßnahmen 

nutzt schulinterne 
Ressourcen 

bindet Angebote der lokalen 
und/oder regionalen sowie 
zentralen Lehrerfortbildung 

(auch im Bereich eLearning!) 
und ggf. auch externe 

Partner ein 

Quelle: Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung München (2017): Medienkonzepte an bayerischen Schulen 



Wie erfolgt die 
Fortbildungsplanung? 

 

Quelle: Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung München (2017): Medienkonzepte an bayerischen Schulen 



Wie erfolgt die 
Fortbildungsplanung? 

Quelle: Landesinstitut für Schulqualität und Lehrerbildung Sachsen-Anhalt (2017): Leitfaden zur Erstellung eines Medienbildungskonzeptes an Schulen Sachsen-Anhalts 
 
 



Wie erfolgt die 
Fortbildungsplanung? 

 5 

Quelle: Landesmedienzentrum Baden-Württemberg (2017): Handreichung Medienentwicklungsplan für die Grundschule 



Warum ein Ausstattungsplan? 

Ausstattungsplan Funktionen: 

 Beim Ausstattungsplan steht die optimale Nutzung der bestehenden Ausstattung 
im Vordergrund 

 Begründung weiterer Ausbauschritte der  IT-Infrastruktur 
 Dadurch: Vermeidung von Fehlinvestitionen 
 Inkludiert Nutzung von digitalen Medien auch außerhalb des Unterrichts 

(Vereinbarungen über Umsetzung, Nutzungsmöglichkeiten und Regelung des 
Zugangs zu Geräten (einschließlich BYOD), WLAN- und Internetnutzung) 

 Konzept zur Optimierung der Medien- und Raumausstattung, das sowohl 
technische und finanzielle als auch logistische, bauliche und didaktische Aspekte 
berücksichtigt 
 

Quelle: Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung München (2017): Medienkonzepte an bayerischen Schulen 



Welche Bestandteile kann ein 
Ausstattungsplan haben? 

Quelle: Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung München (2017): Medienkonzepte an bayerischen Schulen 

vorhandene IT-Ausstattung (v. a. 
Hardware, Software und 
technische Infrastruktur)  

aktueller Nutzungsumfang  

entsprechende Zuständigkeiten 
(z. B. Anschaffung, 

Wartung/Pflege/Support, 
Ausleihe etc.)  

Nutzungsvereinbarungen (z. B. 
schul-/schülereigene mobile 

Geräte, Peripheriegeräte, 
Computerraum, 

Intranet/Internet, Bibliothek 

organisatorische Konzepte (z. B. 
Raumbuchungs-/Ausleihsystem, 

WLAN-/BYOD-Nutzung, 
Finanzierungsmodelle, 

Sicherheitsvoraussetzungen, 
Support, Versicherungsschutz)  

bauliche Situation (z. B. 
Vernetzung, Transportwege, 

Verdunkelung, Wand-
/Deckenbeschaffenheit, 

räumliche Anordnungen, Strom-, 
LAN-/WLAN-Versorgung, 

Aufbewahrung)  



Wie entsteht ein Ausstattungsplan? 

Quelle: Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung München (2017): Medienkonzepte an bayerischen Schulen 



Wie entsteht ein Ausstattungsplan? 

Quelle: Landesmedienzentrum Baden-Württemberg (2017): Handreichung Medienentwicklungsplan für die Grundschule 



Wie entsteht ein Ausstattungsplan? 

Quelle: Landesmedienzentrum Baden-Württemberg (2017): Handreichung Medienentwicklungsplan für die Grundschule 

 



Wie entsteht ein Ausstattungsplan? 

Quelle: Berufsschule für Ernährungsberufe, Berufsfachschulen für Ernährung und Versorgung, Kinderpflege, Sozialpflege (2016): Medienentwicklungsplan 
 

7 



Was ist bei einem 
Medienbildungskonzept noch zu 
berücksichtigen? 

Umsetzung Evaluation 
Fortsetzung/ 

Weiterentwicklung 

Konzeption 


